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248 Wie es euch gefaͤllt.

Wer gern die ſchoͤnſte Roſe findt ,

Such Amors Dorn und Roſalind . J .
Was fuͤr eine verzweifelte Art von ſtolpernden Ver⸗ Zur

ſen iſt das ? Wie koͤnnen Sie ſich mit ſolchen Jed

Zeuge anſtecken ? Die

Roſalinde . Schweig , du dummer Schoͤps; Se

ich fand ſie an einem Baum . Da

Ruͤpel. Wahrhaftig , der Baum traͤgt ſchlechte Un

Fruͤchte! Jer

Roſalinde . Ich will ihn mit dir pfropfen ; ſt 3w

werde ich ihn mit einem Miſpelſtamm pfropfen ; Abe

und ſo wird er die zeitigſte Frucht im Lande tra — Un

gen ; denn du wirſt verfaulen , ehe du noch halb Sc

reif biſt , und das iſt eben die rechte Tugend einen Leb

Miſpel . Al

Kuͤpel . Nun haben Sie Ihren Vortrag auch De

gethan ; ob es geſcheid oder nicht , das mag den De

Wald beurtheilen . Mi

‚ Cit
Fuͤnfter Auftritt . Un

Celia , mit einem Papier zu den Vorigen .
Roſalind e . Still ! hier koͤmmt meine Schwe⸗

ſter ; ſte liest etwas ; geh auf die Seite !
0

Celia ( liest : ) Ur



en Ver⸗

ſolchem

ſchoͤps;

ſchlechte

fen ; ſo

opfen ;

de tra⸗

0 halb
D einer

auch

ig der

gen.

ſchwe⸗

eBie es euch gefaͤllt.

Eine Wuͤſte waͤre dieß ?

Iſt ſie unbevoͤlkert ? ⸗Nein !

Zungen geb' ich jedem Baume ,

Jeder rede weiſe Spruͤche !

Dieſer , wie ſo bald das Leben

Seine Pilgerſchaft vollendet ,

Daß der kurzen Spanne Maaß

Unſrer Jahre Laͤng ' umfaßt .

Jener , von verletzten Schwuͤren

Zwiſchen zweyer Freunde Seelen .

Aber an den ſchoͤnſten Aeſten ,

Und am Ende jedes Spruchs

Schreib ' ich Roſalindens Namen ,

Lehr ' ich alle , die es leſen ,

Aller Geiſter Ausbund kennen ,

Den in Eins der Himmel ſchuf .

Der Natur gab er Befehl ,

Mit der ganzen Schoͤpfung Anmuth

Einen Koͤrper auszuſchmuͤcken;

Und ſogleich ſchuf die Natur

Nicht das Herz , den Reiz Helenens ,

Kleopatrens Majeſtaͤt ,

Atalanta ' s beſſern Theil ,

Und Lukretia ' s Sittſamkeit .
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So viel ſchoͤne Theile wurden

Nun vereint in Roſalinden ;

Vieler Blicke , vieler Herzen

Beſte Zuͤge ſchmuͤcken ſie .

Ihr gab dieſen Reiz der Himmel ;
Mir das Gluͤck, ihr unterwuͤrfſig
Treu zu leben und zu ſterben .

Roſalinde . O guͤtiger Jupiter ! mit was flr
einer langweiligen Predigt von Liebe haſt du deine

Zuhoͤrer da heimgeſucht , ohne nur einmal zu

rufen : habt Geduld , lieben Leute !

Celia . Ha ! ha ! Behorcher ! ⸗Schaͤfer / geh
ein wenig fort ; geh mit ihm , Probſtein !

Ruͤpel. Komm , Schaͤfer , wir wollen auf dem

linken Fluͤgel abziehen .

Sechster Auftritt .

Celia und Roſalinde .

Celia . Haſt du dieſe Verſe gehoͤrt ?

Roſalinde . O ja! ich habe ſie alle gehoͤrt/ und

noch mehr dazu ; denn einige darunter hatten mehr

Fuͤße , als die Verſe tragen mochten .
Celia . Das hat nichts auf ſich ; die Fuͤße moͤ⸗

gen die Verſe tragen .

Roſalind

und konnter

tragen ; ſie

Celia . A

daß dein N

hangen , urn

Roſalin “

allen neune

denn ſieh h

funden habe

Zeit nie ge

war , Y wi

Celia . 1

than haben

Roſalin

Celia . “

gen haſt ,

Roſalin

Celia .

ander ſo a

) Eine

Lehre von

mehrern E

ken , daß n

reimen koͤn
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